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„Was kann uns 

scheiden von der 

Liebe Gottes?“ 

Römerbrief 8,39 

 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

Was ist noch sicher? So fragt man 

sich in einer Zeit, in der nichts mehr 

sicher zu sein scheint. Zu viele Ge-

wissheiten sind in den vergangenen 

Jahren ins Wanken geraten. Sei es die 

Selbstverständlichkeit, dass es in 

Europa keinen Krieg gibt. Oder die 

Selbstverständlichkeit, dass es uns 

immer besser geht oder zumindest 

nicht schlechter. Oder die Selbstver-

ständlichkeit, dass immer alle Pro-

dukte jederzeit im Regal stehen oder 

dass wir immer bis Mitternacht ins 

Lokal gehen können oder dass es in 

Sonthofen ein Postamt gibt. Diese 

und einige andere Selbstverständ-

lichkeiten sind im vergangenen Jahr 

ins Wanken geraten. 

Was ist also noch sicher? Paulus gibt 

mit dem Monatsspruch aus dem Rö-

merbrief seine Antwort; wobei sie als 

Frage formuliert ist. Aber wer die 

Verse vor und nach dieser Frage liest, 

der versteht: Paulus stellt damit eine 

Frage, bei der es für ihn nur eine 

Antwort gibt: Nichts kann von Gottes 

Liebe scheiden. 

Paulus sagt das nicht, weil es gut 

klingt, sondern weil einer die Richtig-

keit dieser Antwort bewahrheitet: 

Jesus Christus. Das ganze Leben von 

Jesus kann man so verstehen, dass er 

Menschen nahebringen wollte, dass 

die Liebe des Vaters die entschei-

dende Konstante im Leben ist. Auf sie 

kann man sein Vertrauen setzen. Das 

ließ er Kranke erfahren, die er heilte; 

Ausgestoßene, die er akzeptierte und 

viele andere. Am Ende war aber das 

Vertrauen auf die Liebe des Vaters für 

Jesus selbst gefährdet. „Mein Gott, 

warum hast du mich verlassen?“ So 

schrie er am Kreuz. Drei Tage später, 

am Ostermorgen kam die Antwort: 

Nichts kann von Gottes Liebe schei-

den, auch der Tod nicht. Jesus er-

stand zu einem neuen, ewigen Leben. 

Seither können Menschen darauf ver-

trauen: Gottes Liebe ist wirklich das 

Stärkste auf der Welt. Auf sie kann 

man vertrauen. Mit dem Vertrauen 

darauf kann man in ungewisse Zeiten 

gehen. Damit sind noch nicht alle 

Probleme gelöst, aber das hilft, mit 

Mut, Zuversicht und mit dem Blick 

für den anderen in das Jahr 2023 zu 

gehen.  

Dieses Vertrauen wünsche ich uns 

allen für die kommende Zeit, für alles 

Glück, alle Freude, alle Sorge und alle 

Ungewissheiten, die in dieser Zeit auf 

uns warten. 

Ihr Gerhard Scharrer 
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Jetzt ist die Zeit ...  

für den Kirchentag in Nürnberg 

Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist es endlich 

so weit: Der Deutsche Evangelische 

Kirchentag (DEKT) findet nach vier 

Jahren Pause wieder statt. Doch: was 

genau ist der Kirchentag eigentlich? 

Wer sich darunter vorstellt, einen Tag 

in einer Kirche zu verbringen, liegt 

falsch. Kirchentag ist viel mehr: ein 

buntes Glaubens-, Kultur- und Musik-

festival, eine Plattform für kritische 

Debatten, ein einzigartiger Anlass, um 

Gemeinschaft zu erleben! 

Fünf Tage Großveranstaltung, die 

Vielfältiges zu bieten hat.  

Bei ungefähr 2.000 kulturellen, geist-

lichen und gesellschaftspolitischen 

Veranstaltungen ist für alle etwas 

dabei. Teilnehmende können sich ein 

individuelles Programm zusammen-

stellen, ganz nach ihren eigenen Inter-

essen.  

Dem Kirchentag ist es ein großes 

Anliegen, aktuelle Herausforderungen 

in den Blick zu nehmen und Menschen 

eine Plattform zu geben. 

Das Allerwichtigste beim Kirchentag 

sind die Menschen selbst. Die Gemein-

schaft und der Austausch untereinan-

der stehen im Mittelpunkt des Gesche-

hens.  

Der Kirchentag steht diesmal unter der 

Losung: „Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15).  

Wie immer beginnt er mittwochs mit 

einem Eröffnungsgottesdienst und 

dem Abend der Begegnung. Ein bun-

tes Fest in der Innenstadt auf dem sich  
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Gemeinden aus der Region vorstellen 

– mit Musik, Kleinkunst und kulinari-

schen Leckereien. 

Von Donnerstag bis zum Abschluss-

gottesdienst am Sonntag gibt es 

Workshops, Ausstellungen, Konzerte, 

Gottesdienste, Bibelarbeiten, Feier-

abendmahle, Hauptvorträge, Podi-

umsdiskussionen und vieles mehr an 

Programm. 

Die Veranstaltungen sind so vielfältig 

wie das religiöse und gesellschaftliche 

Leben. 

Wichtige Themen der Zeit werden dis-

kutiert, Fragen nach Frieden und Ge-

rechtigkeit, nach der Gestaltung der 

Einen Welt, dem Klimawandel und der 

Würde des Menschen gestellt, Gesprä-

che zwischen den Konfessionen und 

Religionen geführt und gemeinsam 

gefeiert.  

Hier wird gestritten, 

gerungen, offen be-

nannt, was es 

braucht für ein 

gutes Leben. 

Vertreter/innen aus Politik, Wissen-

schaft, Medien, Wirtschaft, Kirche und 

dem öffentlichen Leben kommen zu 

Wort, füllen Hallen, regen Diskussio-

nen an und geben neue Impulse. 

Künstler/innen stellen ihre Werke aus 

oder inszenieren Theaterstücke für den 

Kirchentag.  

Nichtregierungsorganisationen sind 

genauso vertreten wie lokale Initiati-

ven aus Kirche, Gesellschaft und Ent-

wicklungszusammenarbeit. 

Das besondere daran ist:  

Alle können mitwirken. Sämtliche 

Veranstaltungsorte sind barrierefrei 

zugänglich. Teilhabe für alle wird un-

ter anderem auch dadurch ermöglicht, 

dass Vorträge in Gebärdensprache 

übersetzt werden. Es gibt Induktions-

schnittstellen, Schriftdolmetschung 

und vieles in Leichter Sprache. Und: 

Der Kirchentag ist jung. Über die 

Hälfte der Teilnehmenden sind unter 

30. Die Jugend mischt sich ein, redet 

und gestaltet mit. Ob im eigenen Zen-

trum Jugend, als ehrenamtliche Hel-

fer/innen oder auf einer der zahl-

reichen Veranstaltungen. 

Kirchentag ist einmalig  

Es sind Begegnungen mit unter-

schiedlichsten Menschen, die 

Diskussionen, die Bibelarbeiten 

und Gottesdienste, die Konzerte 

und kreativen Ideen, die den 

Kirchentag so besonders machen. 

Ein Forum, das es ermöglicht, sich in 

aktuelle Themen einzumischen – 

direkt und vor Ort mit den richtigen 

Verantwortlichen. Ein Raum, der Platz 

bietet für neue Ideen, für ein Weiter-

denken in alle Bereiche des Lebens 

hinein, der Menschen zusammen- 

https://www.kirchentag.de/was-ist-kirchentag/ehrenamtliche-gremien/staendige-ausschuesse/jugend
https://www.kirchentag.de/was-ist-kirchentag/ehrenamtliche-gremien/staendige-ausschuesse/jugend
https://www.kirchentag.de/dabeisein/helfen
https://www.kirchentag.de/dabeisein/helfen
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bringt, die Möglichkeit gibt, zu hinter-

fragen – und gemeinsam Kraft zu 

schöpfen. 

Jetzt ist die Zeit 

Vielleicht ist es ja auch für Sie an der 

Zeit, für ein paar Tage aus dem Alltag 

auszubrechen und zum Kirchentag zu 

kommen. 

Gemeinsam zum Kirchentag? - ! 

 

Vom Dekanat Kempten und dem 

Evangelischen Bildungswerk Süd-

schwaben bieten wir Ihnen an, ge-

meinsam zum Kirchentag nach Nürn-

berg zu fahren. 

Kosten 

Das Fünf-Tage-Ticket kostet 109,00 € 

bzw. 59,00 € (ermäßigt). Familien-

ticket: 169,00 €. 

Die Unterbringung im Gemeinschafts-

quartier für die fünf Tage kostet incl. 

Frühstück 29,00 €, für Familien 

58,00 €. 

Die Anfahrt erfolgt mit dem Zug. 

Der Anmeldeschluss für die gemein-

same Fahrt zum Kirchentag ist der 

29. März 2023 

Weitere Informationen und An-

meldung unter: 

ebw.suedschwaben@elkb.de 

www.ebs-dekanat-kempten.de 

 

Wir freuen uns auf die gemeinsamen 

Tage in Nürnberg. 

 

Antje Pfeil-Birant 

 

 

Was ist die Kirchentagsbewegung? 

Die Kirchentagsbewegung ist so alt 

wie die Bundesrepublik Deutschland. 

Reinold von Thadden-Trieglaff grün-

dete 1949 mit weiteren Engagierten, 

die nach den Erfahrungen der NS-Zeit 

einen Aufbruch von Christen für die 

Gesellschaft suchten, den Deutschen 

Evangelischen Kirchentag. 

Er ist eigenständig und versteht sich 

als ein Gegenüber zur verfassten 

Kirche. 



Passionsandachten 
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Begegnungen, die herausfordern 
Mitten in der Woche erinnern wir uns an Jesu Passion und fragen nach ihrer 

Bedeutung für uns. Beim Hören der Musik können Bibelwort und weiterfüh-

rende Gedanken nachklingen.  

Die Passionsgeschichte ist reich an herausfordernden Begegnungen. Leid und 

Todesnähe stellen Beziehungen auf die Probe und infrage. Drei dieser Begeg-

nungen werden in den Passionsandachten in den Blick genommen. 

 

 

Donnerstag, 16. März 2023 

 Gewalt in Gethsemani 

(Lukas 22, 49–53) 

 

Donnerstag, 23. März 2023 

 Die Frau, die Petrus zum Weinen bringt 

(Lukas 22, 54 – 62) 

 

Donnerstag, 30. März 2023 

 Tränen auf dem Weg nach Golgatha 

(Lukas 23, 27 – 31) 

 

 

Die Andachten beginnen um 19.00 Uhr und 

finden im Gemeindezentrum statt. 



Sonthofer Religionsgespräch 2023 
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„Glaube ja – Kirche nein?“ 
1. Kirchen als gesellschaftliche Institutionen – Formwandel 

oder Zerfall? 
 Referent: Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz, Freiburg 

 Donnerstag, 2. März 2023, 19.30 Uhr 

 Ev. Gemeindezentrum, Schillerstraße 12, Sonthofen 

2. Wege aus der Kirchenkrise 
 Referent: Prof. Dr. Ralf Frisch, Nürnberg 

 Dienstag, 7. März 2023, 19.30 Uhr 

 Pfarrheim St. Michael, Kirchstraße 18, Sonthofen 

3. Chancen der Kirche als Glaubensgemeinschaft vor Ort 
 Referent: Pfarrer Engelbert Birkle, Weilheim 

 Mittwoch, 15. März 2023, 19.30 Uhr 

 Pfarrheim St. Christoph, Albert-Schweitzer-Straße 17, Sonthofen 

 

Die Austrittszahlen aus den christlichen Kirchen sind weiter bedenklich hoch. 

Im Sonthofer Religionsgespräch gehen wir den vielfältigen Ursachen nach und 

suchen nach neuen Perspektiven. 

Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz ist gelernter Soziologe und röm. kath. Theologe. 

Sein neuestes Buch hat den Titel „Entmachtung. 4 Thesen zu Gegenwart und 

Zukunft der Kirche“. 

Prof. Dr. Ralf Frisch lehrt Systematische Theologie und Philosophie und war bis 

2022 theologischer Referent der Synode der Ev. Luth. Kirche in Bayern. Einer 

seiner Buchtitel lautet „Was fehlt der evangelischen Kirche?“. 

Am letzten Abend der Reihe wird Pfarrer Engelbert Birkle die Sicht eines erfah-

renen Gemeindepraktikers einbringen. 

 

Nach den Vorträgen gibt es die Gelegenheit zu Nachfrage und Diskussion. 
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Dankeschön 

Ein voller Erfolg war unser Advents-

basar mit einem Erlös in Höhe von 

802,35 Euro. - Vielen Dank allen 

Spendern und Käufern, vor allem aber 

an Heidi Falk, die den Basar organi-

siert und einen Großteil der angebo-

tenen Basteleien beigesteuert hat. 

Bedarf 

Das Geld ist gut angelegt. Im kom-

menden Jahr stehen einige Reparatur-

maßnahmen an. Am Gemeindehaus 

muss ein Teil der Dachrandverklei-

dung erneuert werden. Beim Vorplatz 

des Kirchenhaupteinganges muss die 

Entwässerung optimiert werden. Das 

Zwiebeldach am Oktogon ist undicht 

und macht uns Sorgen. Diese Maß-

nahme könnte sehr teuer werden. Für 

den Bauunterhalt von Gemeindehaus 

und Kirche ist der Förderungs-verein 

eine wichtige Stütze, weil alles Geld, 

das er einsammelt, kommt 1:1 unseren 

Gebäuden zugute. 

Osterbasar – Bitte um Basteleien 

Der Osterbasar findet wieder am 

Palmsonntag (2. April 2023) nach dem 

Gottesdienst statt. Wir bitten dafür um 

Bastelarbeiten, die etwas mit Ostern 

und / oder Frühling zu tun haben. - 

Bitte unterstützen Sie uns wieder. Die 

Basteleien können Sie im Pfarrbüro 

abgeben. 

Mitgliederversammlung 2023 

Sie ist für dieses Jahr für den 28. März 

2023 geplant. Diese frühe Ansetzung 

im Jahr hat den Vorteil, dass die 

Information über die Finanzen und die 

Rechnungsprüfung zeitnah weiterge-

geben werden. Alle Mitglieder bekom-

men für diese Versammlung eine per-

sönliche Einladung. 

Johannisfest – 25. Juni 2023! 

Das Johannisfest feiern wir dieses Jahr 

am 25. Juni 2023. Für den Aufbau (am 

24. Juni 2023) und den Abbau, für den 

Grill- und Getränkestand und weitere 

Aktivitäten, bitten wir wieder um die 

Unterstützung fleißiger Hände. Es ist 

immer eine Freude, das Fest gemein-

sam auf die Beine zu stellen. 

Rufen Sie bitte im Pfarrbüro an, wenn 

sie mithelfen wollen: Tel. 2466. 

 

Gerhard Scharrer, 1. Vorsitzender 
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Wir wollen (und wir 

müssen) sparen! 

Die Energiekrise fordert 

auch von unserer Kirchen-

gemeinde ihren Tribut. Wir 

sind zum Energiesparen 

aufgefordert, damit alle gut 

durch den Winter kommen. 

Gleichzeitig sind die Kosten 

für unsere in der Täufer Jo-

hannis Kirche und im Ge-

meindezentrum eingesetzten Ener-

gieträger, Öl und Gas, enorm gestie-

gen. Wir können es uns unter diesen 

Umständen nicht mehr leisten, unsere 

Gebäude wie gewohnt zu beheizen, 

insbesondere bei der Täufer Johannis 

Kirche.  

Seit 15. Januar feiern wir deshalb 

bis zum letzten Sonntag im März 

unsere Gottesdienste im Gemeinde-

haus. 

So hat es der Kirchenvorstand be-

schlossen. Das Gemeindehaus ist 

ohnehin in ständiger Nutzung und 

muss daher beheizt werden. 

Die Beschränkung bis Ende März er-

klärt sich daraus, dass wir die beson-

deren Gottesdienste in der Karwoche 

und an Ostern in der Kirche feiern 

wollen. Wie es danach weitergeht, 

werden wir sehen.  

Wir wollen den Gottesdienst-Umzug 

ins Gemeindehaus aber nicht nur als 

Reaktion auf eine Notlage 

nehmen, sondern wir wol-

len kreativ damit umgehen. 

Wir laden deshalb nach je-

dem Sonntagsgottesdienst 

im Gemeindehaus „Auf 

einen Kaffee mit ...“ ein. 

„Auf einen Kaffee mit ...“ 

Unter diesem Motto gibt es 

zunächst Kaffee und es 

wird sich jeden Sonntag ei-

ne andere Gruppe oder ein anderer 

Kreis unserer Kirchengemeinde ganz 

kurz vorstellen. Das dauert nicht län-

ger als 10 Minuten. 

Wer aber nach dem Gottesdienst noch 

dableibt, kann so die nächsten Wo-

chen ein wenig den Reichtum unserer 

Gemeinde kennenlernen. Außerdem 

fördert das Gespräch bei einer Tasse 

Kaffee die Gemeinschaft und den Zu-

sammenhalt. - Beides tut uns nach der 

Corona-Zeit gut.  

Unsere Kirche - Ausstrahlung statt 

Anstrahlung 

Wir sparen aber noch ein bisschen 

mehr: Um Strom zu sparen wird die 

Täufer Johannis Kirche bis auf weite-

res in der Dämmerung und Nacht 

nicht angestrahlt. Damit wollen wir 

ebenfalls ein Zeichen der gesellschaft-

lichen Solidarität geben. 

 

Gerhard Scharrer 
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Gruppe Pfarrer Wolfram Henning:  
Tilian Konstantin Arich, Jakob Hagene, 

Eva Kristina Mayer, Laura Marie Nitschke, 

Johannes Stefan Opitz, Petar Milos Pavlovic, 

Manuel Alexander Schirmer, Nele Schulz, 

Ares Salom Wilder, Kilian Zobel 
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Gruppe Pfarrerin Antje Pfeil-Birant: 

Sarah Altmann Altmann, Benjamin Baustetter, 

Sophie Brandl, Katrin Ehmann, Romy Fröhlich, 

Vanessa Heineke, Finn Jorge Pfeiffer, 

Joel Raimund, Laura Isabel Scheitle, 

Jara Anna Zellinger, Linus Zuchtriegel 

 

KonfiMentorinnen: Ann-Kathrin Mischke, Kiara Best 
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Willkommen in der Nachbarschaft 
Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung vom 20.-26. März 2024 

 

Spendenkonto bei Sparkasse Allgäu: 

IBAN: DE95 7335 0000 0000 005652 

BIC: BYLADEM1ALG 

Stichwort: Frühjahrssammlung 2023 

Kirche und Diakonie sind Teil des Ge-

meinwesens und darum (mit)verant-

wortlich für das Wohlergehen der 

Menschen in der Nachbarschaft. 

Durch Angebote wie Nachbarschafts-

hilfen, Seniorenbegegnungsstätten, 

Angebote für Kinder und Jugendliche, 

diakonische Tischgemeinschaften, eh-

renamtliche Besuchsdienste u. v. m. in 

Zusammenarbeit mit den Kirchenge-

meinden soll die Lebensqualität für 

alle Bewohnerinnen und Bewohner er-

höht werden. 

Helfen Sie uns diese wichtigen Ange-

bote vor Ort, für ein gutes Miteinander, 

für Leib und Seele aufrechtzuerhalten 

und auszubauen. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie o.a. 

sozialraumorientierten Projekte sowie 

alle anderen Angebote der Diakonie in 

Bayern. 

Herzlichen Dank! 

20% dieser Spenden an die Kirchen-

gemeinde verbleiben in der Kirchenge-

meinde für die diakonische Arbeit vor 

Ort; 

45% dieser Spenden verbleiben di-

rekt im Dekanatsbezirk zur Förderung 

der diakonischen Arbeit; 

35% dieser Spenden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Pro-

jektförderung in ganz Bayern weiter-

geleitet. 

Weitere Infos: www.diakonie-bayern.de. 
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Herzlichen Dank allen Firmen, 
die uns beim Gemeindebrief finanziell unterstützen: 

Sonthofen 

 Malerbetrieb Bunk, Margarethen 2 

 Merk Bürobedarf, Bahnhofstraße 11 

 Radcenter Hermann. Eichendorffstr. 1 

 Sparkasse Allgäu, Oberallgäuer Platz 1 

 Bestattungen mit Herz, Grüntenstr. 30 

 Elektro Glas GmbH, Hindelanger Str. 20 

 Allgäuer Volksbank eG, Promenadestr. 9 

 Der Hirschbräu - Privatbrauerei, Grüntenstr. 7 

 Computertechnik Osterhammer, Marktstraße 29 

 Stuckateurmeister Laskowski, Hindelanger Str. 37 

 Lumen Bestattungen Harald Wölfle, Grüntenstr. 17 

 Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG, Marktstr. 11 

 Robert Marquardt Gefahrgutbüro, Am Königsbächle 3 

 Fahrschule von Bressensdorf GmbH, An der Eisenschmelze 2 

 Wirthensohn Bäckerei und Konditoreibetrieb GmbH, Schlossstr. 1 

Bad Hindelang 

 Holzbau Benninghoff GmbH, Am Auwald 11 

 Entsorgungsfachbetrieb Maurer, Am Auwald 14 

 Elektro Lipp e.K., Hauptstr. 28, Vorderhindelang 
 

Blaichach 

 Bestattungsdienst Elvira Wölfle, Burgberger Str. 9 

 Schmaus-Catering & Lounge, Immenstädter Str. 1 
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Mini-Gottesdienst 
 Sonntag, 21. Mai 2023, 10.00 Uhr 

im Gemeindezentrum 

Burgberg Pfarrkirche St. Ulrich mit Heiligem Abendmahl 

Sonntag 26. Februar 2023 11.30 Uhr 

Sonntag 12. März 2023 11.30 Uhr 

Sonntag 16. April 2023 11.30 Uhr 

Sonntag 21. Mai 2023 11.30 Uhr 

 

Einladung zum „Meditativen Tanzen“ 

Miteinander tanzend unterwegs sein, die eigene 

Mitte und Gott als Mitte des Lebens entdecken, zur 

Ruhe kommen und auftanken. – Das sind Erfah-

rungen von Tänzerinnen unseres Tanzkreises. 

Beim „Meditativen Tanzen“ treten wir mit Musik 

und Bewegung in Beziehung zur Mitte – zu unserer 

Körpermitte und zur Mitte, die durch den Kreis 

entsteht, den wir im Tanzen zusammen bilden. So 

werden wir erinnert, dass auch unser Leben eine Mitte hat.  

Dabei kommen wir uns selbst und anderen Menschen näher. Wir verbinden uns 

mit den Melodien und Tänzen vieler Länder und deren uraltem Wissen und 

schaffen so weltweite Herzensverbindungen.  

Wir treffen uns jeweils am 3. Freitag im Monat, von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, 

im Saal des evangelischen Gemeindezentrums. 

Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Herzlich lade ich dazu alle ein, die Lust und Interesse haben! Kommen Sie 

vorbei, tanzen Sie mit! Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Für weitere Informationen oder Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Tel.: 0176/99256143.  

Hanna Driendl, Tanzleiterin 
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Täufer Johannis Kirche, Sonthofen 
Dreifaltigkeitskirche 

Bad Hindelang 
So 26.02.23 Winterkirche Traditioneller Gottesdienst, im Gemeindezentrum HA So 26.02.23 09.30 Uhr  

So 05.03.23 Winterkirche Traditioneller Gottesdienst, im Gemeindezentrum     

So 12.03.23 Winterkirche Traditioneller Gottesdienst, im Gemeindezentrum  HA So 12.03.23 09.30 Uhr HA 

So 19.03.23 Winterkirche Moderner Gottesdienst mit Band Kreuz & Quer, im Gemeindezentrum     

So 26.03.23 Winterkirche Traditioneller Gottesdienst, im Gemeindezentrum  HA So 26.03.23 09.30 Uhr  

So 02.04.23, Palmsonntag Familiengottesdienst mit Kinderchor  So 02.04.23 09.30 Uhr  

Do 06.04.23, Gründonnerstag 20.00 Uhr, Traditioneller Gottesdienst HA Do 06.04.23, Gründonnerstag 17.00 Uhr HA 

Fr 07.04.23, Karfreitag 10.00 Uhr, Traditioneller Gottesdienst mit JohannisChor HA Fr 07.04.23, Karfreitag 09.30 Uhr HA 

  15.00 Uhr, Musikalischer Gottesdienst zur Sterbestunde Christi mit Orgel     

So 09.04.23, Osternacht 05.30 Uhr, Meditativer Gottesdienst mit Posaunenchor und Orgel HA So 09.04.23, Osternacht 05.30 Uhr HA 

  Ostersonntag 10.00 Uhr, Traditioneller Gottesdienst mit Posaunenchor und Orgel HA  09.04.23, Ostersonntag 09.30 Uhr HA 

Mo 10.04.23, Ostermontag Familiengottesdienst, Tauferinnerung, Ostereiersuche     

So 16.04.23 Traditioneller Gottesdienst     

So 23.04.23 Moderner Gottesdienst mit CrossOver, Konfi-Vorstellung HA So 23.04.23 09.30 Uhr  

So 30.04.23 Traditioneller Gottesdienst     

Sa 06.05.23, Konfirmation 16.00 Uhr, Beichtgottesdienst mit Band Kreuz & Quer  HA    

So 07.05.23, Konfirmation Festgottesdienst mit Posaunenchor  So 07.05.23 09.30 Uhr  

Sa 13.05.23, Konfirmation 16.00 Uhr, Beichtgottesdienst HA    

So 14.05.23, Konfirmation Festgottesdienst mit Posaunenchor     

Do 18.05.23, Christi Himmelfahrt 10.30 Uhr, Berggottesdienst mit Posaunenchor, Schöllanger Burg HA    

   bei schlechtem Wetter: evang. Kirche, Fischen    

So 21.05.23 Moderner Gottesdienst  So 21.05.23 09.30 Uhr  

So 28.05.23, Pfingstsonntag Musikalischer Gottesdienst mit der Akkordeonistin Annette Rießner HA So 28.05.23 09.30 Uhr HA 

Mo 29.05.23, Pfingstmontag 11.30 Uhr, Ökum. Gottesdienst, Kalvarienberg (bei schlechtem Wetter: St. Michael)    

So 04.06.23 Traditioneller Gottesdienst     

So 11.06.23 Traditioneller Gottesdienst HA    

Veranstaltungen Zeichenerklärung: 

Do 02.03.23, 19.30 Uhr Sonthofer Religionsgespräch, Evang. GZ, Sonthofen Heiliges Abendmahl:  HA GZ: Gemeindezentrum 

Fr 03.03.23, 19.00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag, kath. Pfarrheim St. Christoph, Sonthofen  Agape DFK:  Dreifaltigkeitskirche 

Fr 03.03.23, 19.30 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag, kath. Pfarrheim, Bad Hindelang  mit Wein TJK:  Täufer Johannis Kirche 

Di 07.03.23, 19.30 Uhr Sonthofer Religionsgespräch, Pfarrheim St. Michael, Sonthofen  mit Traubensaft  Kirchenkaffee 

Mi 15.03.23, 19.30 Uhr Sonthofer Religionsgespräch, Pfarrheim St. Christoph, Sonthofen   

So 26.03.23, 18.00 Uhr Jugendgottesdienst, der Ort wird auf der Homepage bekanntgegeben   
 

10.00 Uhr 
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Bibelgespräche mit Pfarrer Henning 
14.03.23 Ein dankbarer Apostel (Phil 4, 10–23) 

28.03.23 Paulus in Philippi (Apg 16, 23–40) 

02.05.23 Ismaels Geburt - Die Geschichte zur Jahreslosung (Gen 16, 1-15) 

13.06.23 Von Gott begeistert (Psalm 8) 

 Dienstags, neue Uhrzeit: 19.00 Uhr, 

 Sonthofen, Gemeindezentrum, 1. Stock 

Frühstückstreff für alle, die den Tag gemeinsam beginnen wollen. 

Mittwoch, 08.03.23 Mittwoch, 03.05.23 

Mittwoch, 22.03.23 Mittwoch, 17.05.23 

Mittwoch, 19.04.23 Mittwoch, 14.06.23 

 9.30–11.00 Uhr, Sonthofen, Gemeindezentrum 

 Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Personen beschränkt. 

 Anmeldung im Pfarramt erforderlich. 

Donnerstagstreff 

02.03.23 Tanzen im Sitzen W. Paulus-Kruck 

16.03.23  Spielenachmittag Team 

30.03.23 Tanzen im Sitzen W. Paulus-Kruck 

06.04.23  Tischabendmahl G. Scharrer 

27.04.23 Tanzen im Sitzen W. Paulus-Kruck 

11.05.23  Lieder und Gedichte zum Frühling G. Scharrer 

25.05.23 Tanzen im Sitzen W. Paulus-Kruck 

 Die Referate und das Tanzen im Sitzen beginnen um 15.00 Uhr, 

 Sonthofen, Gemeindezentrum 

 ausführlichere Erläuterungen zum Donnerstagstreff auf S. 21 

Literaturkreis 

Buchbesprechung: Infos bei Rosemarie Kuen,  08321/85305 
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Bei den Nachmittagen mit Thema werden ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen 

gereicht. Mit dem Thema beginnen wir um 15.00 Uhr. Das Tanzen im Sitzen 

startet ebenfalls um 15.00 Uhr.  

02.03.23 Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 

16.03.23 

 

Spielenachmittag 

Das Team des Donnerstagstreffs hat für Sie einen kurzweiligen 

Nachmittag mit unterschiedlichen Spielen vorbereitet. 

30.03.23 Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 

06.04.23 

 

Tischabendmahl 

Pfarrer Scharrer feiert mit Ihnen eine Abendmahlsandacht zum 

Gründonnerstag. 

27.04.23 Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 

11.05.23 

 

Nun will der Lenz uns grüßen - Lieder und Gedichte zum 

Frühling 

Pfarrer Scharrer lädt Sie an diesem Nachmittag zu einem 

kleinen Frühlingsfest ein. Gemeinsam werden einige der 

schönsten Frühlingslieder gesungen und Frühlingsgedichte 

vorgelesen. 

Alle, die gerne singen und den Frühling begrüßen wollen, sind 

herzlich eingeladen. 

25.05.23 Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 
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Pfadfinder http://www.vcp-sf.de eMail: stafue@vcp-sf.de 

Stammesführung: Willi Nowak  0176 45550331  Gemeindezentrum 

 Matteo Diesel  0157 33885254 

 Markus Hofmann   

Sippe Alter Freitags Leitung 

Goldene Adler 11-14 Jahre 15.00–16.30 Uhr Sonja Riegger 

Svea Schmidt 

Tigerhaie 6-10 Jahre 15.00–16.30 Uhr Leo Nowak 

Anna Henkel 

  

Chöre - Probezeiten  Gemeindezentrum Sonthofen 
Vokalensembles Leitung: Marianne Lösch 

JohannisChor  Montag, 19.30 – 21.00 Uhr 

Spatzenchor (ab 4 Jahre) Mittwoch, 14.30 – 15.15 Uhr 

Kinderchor  (ab 1. Klasse) Mittwoch, 15.30 – 16.15 Uhr 

Teeniechor (ab 4. Klasse) Mittwoch, 16.30 – 17.15 Uhr 

   

Posaunenchor  Mittwoch, 20.00 – 22.00 Uhr 

Leitung: Roland von Bressensdorf 
 Anfängerausbildung ist möglich 

Mutter-Kind-Gruppen  Gemeindezentrum Sonthofen 

 Ansprechpartner: 

Pfarrbüro  08321/2466 

Aktuelle Veranstaltungshinweise 
unserer Kirchengemeinden auf der Homepage 
 www.sonthofen-evangelisch.de 

 www.badhindelang-evangelisch.de 

 

mailto:stafue@vcp-sf.de
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Sonntag, 2. April 2023, 10.00 Uhr 

Familiengottesdienst zum Palmsonntag 
Es singen die Kinderchöre. 
 

 

 

  

Karfreitag, 7. April 2023 

10.00 Uhr, Gottesdienst 
Musikalische Ausgestaltung durch den JohannisChor. 

 

 

15.00 Uhr, Gottesdienst zur Sterbestunde Christi 
mit Orgelmusik zur Passion von Johann Sebastian Bach, Alexandre Guilmant 

und Henry Mulet; an der Orgel Marianne Lösch. 

  

Ostersonntag, 9. April 2023 

5.30 Uhr, Osternacht, Gottesdienst, 
musikalische Ausgestaltung mit Taizegesängen, Posau-

nenchor und Orgel. 

 

10.00 Uhr, Gottesdienst 
Musikalische Ausgestaltung durch Posaunenchor und Orgel. 
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„Joseph“ - Musical für Kinder 

 
Aufführung am Sonntag, 16. Juli 2023 

Herzliche Einladung 
an alle interessierten Kinder von der 1. bis zur 7. Klasse 

zum Mitmachen! 

Am Sonntag, den 16. Juli 2023, führen die Kinderchöre der Täufer Johannis 

Kirche das Musical "Joseph", komponiert für Solisten, Instrumente und 

Kinderchor von Andreas Müksch und Barbara Schatz, auf. 

Alle interessierten Kinder von der 1. bis ca. zur 7. Klasse, die Lust haben, im 

Chor mitzusingen, gesprochene oder gesungene Solistenparts zu übernehmen, 

sich instrumental zu beteiligen oder zu tanzen, sind herzlich dazu eingeladen. 

Meldet euch einfach im Pfarrbüro oder bei mir - der Kirchenmusikerin Marianne 

Lösch (0170 7356944). 

Oder kommt einfach direkt zu einer der Chorproben mittwochs 15.30 Uhr bis 

16.15 Uhr, bzw. 16.30 Uhr bis17.15 Uhr. 

Marianne Lösch 
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Musikalischer Gottesdienst am Pfingstsonntag 

mit der Annette Rießner (Akkordeon) 

Marianne Lösch (Orgel und Klavier) 

 am 28. Mai 2023, 10.00 Uhr 

 in der Täufer Johannis Kirche 

 
Foto: Sabine Jakobs 

Annette Rießner aus Dießen am Ammersee wird am Pfingstsonntag den musi-

kalischen Gottesdienst mit einem farbigen Programm aus Werken für Akkor-

deon gestalten. 

Sie nutzt dabei die ganze klangliche Bandbreite ihres Instruments mit Werken 

u.a. von J. S. Bach, A. Scarlatti, A. Guilmant und den meditativen Sätzen aus 

einer Suite von Merkuschin. Ein ganz besonderes Werk wird die von César 

Franck selbst verfasste Bearbeitung seines Orgelwerks „Prelude, Fugue et Va-

riations“ für Klavier und Harmonium/Akkordeon sein. Annette Rießner musi-

ziert dabei zusammen mit Marianne Lösch (Klavier). 
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Thomas Popall mit goldener Ehrennadel 

des evangelischen Posaunenchorverbandes in Bayern 

für 50-jähriges Bläserjubiläum ausgezeichnet 

Gott loben, das ist unser Amt 

Endlich konnten wir in diesem Jahr 

wieder – nachdem uns die Pandemie 

in den vergangenen Jahren „aus-

gebremst“ hat – am Vorabend zum 

1. Advent das Konzert zusammen mit 

den kirchenmusikalischen Gruppen 

unserer Gemeinde durchführen. Es 

war einfach schön, wieder mitein-

ander musizieren zu können. 

 

Im Rahmen dieses Konzertes gab es im 

Posaunenchor noch ein besonderes 

Ereignis. Unser Trompeter Thomas 

Popall konnte auf sein 50-jähriges 

Bläserjubiläum zurückblicken. 

Fast auf den Tag genau hat er im Jahr 

1972 am 1. Advent zum ersten Mal als 

junger Bursche in Posaunenchor 

Sonthofen mitgeblasen. Seitdem hat er 

ohne Unterbrechung dem Chor gemäß 

unserem Auftrag „Gott loben, das ist 

unser Amt“ die Treue gehalten und 

sich zu einer der tragenden Säule 

entwickelt. 

Frau Pfarrerin Pfeil-Birant und ich 

nahmen dies zum Anlass, ihm für sei-

nen treuen Dienst und unermüdlichen 

Einsatz im Posaunenchor im Namen 

der Kirchengemeinde Sonthofen zu 

danken. Außerdem konnten wir Herrn 

Thomas Popall hierfür als Anerken-

nung die Urkunde des evangelischen 

Posaunenchorverbandes in Bayern 

zusammen mit der goldenen Ehren-

nadel überreichen. 

Wir hoffen, dass Herr Thomas Popall 

weiterhin mit großer Freude und Be-

geisterung in unserem Posaunenchor 

mitblasen kann. 

Roland von Bressensdorf 
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Fasching 2023: 

„Einfach zauberhaft!“ 

Voller Spannung warteten 

Kinder und Mitarbeitende auf 

die Bekanntgabe des diesjährigen 

Faschingsmottos, welches vom 

Faschingsteam im Vorfeld ausgewählt 

wurde. Dieses lautete: 

„Verzaubert!“ 

Im ganzen Haus wurde farbenfroh und 

zauberhaft dekoriert. 

Jede Gruppe überlegte sich dazu Ge-

staltungsmöglichkeiten. 

So zog die Magie überall auf unter-

schiedlichste Weise in unser Haus ein: 

Zum Beispiel durch ein Märchen, in 

welchem jemand verzaubert wurde; 

lustige, einfallsreiche Hexen tanzten 

mit ihrem Besen einen Hexentanz; 

Zauberer, die fantastische Abenteuer 

erlebten oder geheimnisvolle Magier, 

die spannende Zaubertricks einübten. 

Am 16. Februar, am Gumpigen Don-

nerstag gipfelte das verzauberte 

Treiben in einer großen Fa-

schingsparty für das gesam-

te Haus. 

Hexen und Zauberer und 

andere märchenhafte Wesen tum-

melten sich in magischen Welten, 

gestalteten Zauberstäbe, beo-

bachteten spannende Zau-

bereien oder vergnügten sich 

bei lebhaften Tänzen und 

Späßen. 

Bei diesem bunten Treiben gab es zur 

Stärkung ein magisches Buffet mit 

Leckereien und Zaubertränken, wel-

ches von hilfreichen Eltern gezaubert 

wurde. 

Am Ende unserer Faschingsparty wa-

ren alle glücklich und zufrieden. 

Welches Thema erwartet uns wohl im 

nächsten Jahr? 

Ihr Kindergartenteam 



Kinderhaus Regenbogen 
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Projekt Hortzeitung 
„Rainbow News“ (Teil 2) 

Wie im letzten 

Gemeindebrief 

bereits berichtet, 

waren eifrige 

Reporterkinder damit beschäftigt ihre 

Hortzeitung fertig zu stellen. 

Zur Vervollständigung der „Rainbow-

News“ entwarfen die Kinder ein eige-

nes Cover. 

Neben der Gestaltung des Titels war 

den Redakteuren die Legende des 

Heiligen St. Martin sehr wichtig.  

Diese verfassten sie mit eigenen Wor-

ten als Leitartikel.  

Beim Zusammensetzten der Artikel 

und Interviews fiel den Kindern auf, 

dass verschiedene Rubriken noch 

nicht ihren Platz gefunden hatten. 

Kurzerhand wurde das Lieblings-

Herbstrezept von Kürbismuffins auf-

genommen und ein Herbsträtsel rund 

um den Kürbis kreiert.  

Darüber hinaus war den Kindern 

wichtig, einen Veranstaltungskalender 

mit wichtigen Terminen des Hortes 

abzudrucken.  

Wie in jeder Zeitung üblich, wurden 

von den Reportern verschiedene Gen-

res abgedeckt. Hierzu beschrieb ein 

Kind in seinem „Fachartikel“ die 

Erkrankung ADHS. Andere Reporter 

schrieben Artikel über kleine und 

große Haustiere. 

 

Die Herausgabe der Zeitung fand in 

einem feierlichen Rahmen des offenen 

Pressebüros bei Keksen und Tee statt. 

Die Reporter und ihre Arbeit wurden 

zu diesem Anlass allen Kindern und 

Mitarbeitenden vorgestellt. Zum Ab-

schluss der Feierlichkeit bekam jede 

Gruppe zwei Exemplare der Erstaus-

gabe der „Rainbow-News“. Das Pro-

jekt fand dadurch seinen Abschluss. In 

welchen Abständen weitere Ausgaben 

herausgegeben werden, ist zum jetzi-

gen Zeitpunkt noch offen. 
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Kirchliche Umwelt- und Klimaarbeit für „d’Schöpfung dahuim“! 

Zertifizierungsprozess 

 
Der Zertifizierungsprozess schreitet 

mächtig voran. So hat unser Umwelt-

team inzwischen einen umfangreichen 

Umweltbericht (Schritt 8) erarbeitet, 

welcher aber erst nach der Zertifizie-

rung veröffentlicht wird. 

Inzwischen hat das interne Audit 

(Schritt 9) begonnen. Kirchenrat Dr. 

Wolfgang Schürger, Umweltbeauf-

tragter der ELKB, führt die Vorprüfung 

durch. Dazu gehört auch ein Meeting 

mit dem Umweltteam Mitte März in 

Sonthofen. 

Anschließend stellen wir uns letzten 

Schritt wäre der externen Prüfung 

(Schritt 10) unseres Zertifizierungs-

prozesses. – Drücken Sie uns dafür die 

Daumen. 

Winterkirche mit Grünem Gockel 

Bei der ersten „Winterkirche“ im Ge-

meindezentrum anstatt in der kalten 

Täufer Johannis Kirche hat unser Um-

weltteam den Auftakt gemacht. - So 

haben wir den Kirchenkaffee bereit- 

und unsere Arbeit vorgestellt. 

Aktivitäten für „d’Schöpfung dahuim“ 

Bei unserem ersten Team Meeting 

haben wir uns auf eine Vielzahl von 

Umweltaktivitäten für „d’Schöpfung 

dahuim“ verständigt. - So möchten 

wir im Bereich der Gemeindewiese ei-

ne Totholzkecke und einen Blühstrei-

fen anlegen. Wir planen unter ande-

rem eine Waldexkursion und einen 

Öko-Spazierung im Herzen Sontho-

fens. Zudem möchten wir Vorträge 

zum Naturschutz im Oberallgäu an-

bieten. Desweiteren werden wir im Ge-

meindebrief über Umweltangebote für 

unterschiedliche Zielgruppen infor-

mieren, wie z.B. über die Ausstellung 

Nagelfluh oder über das Bergbauern-

museum oder den Bienenlehrpfad oder 

über Kräuterwanderungen. 

Unser Grüner Gockel kräht: „Leut, 

kommet und luaget, s’goht bei is guat 

vora fir iser Schöpfung dahuim!“ 

Hans Ehrenfeld 

Umweltmanagementbeauftragter 
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Am 6. Januar ist unser langjäh-

riger amtierender Kirchenvor-

steher Werner Leck im Alter von 

75 Jahren verstorben. 

Tief betroffen haben wir von 

ihm Abschied genommen, in 

dem Vertrauen, dass der Tod 

nicht das letzte Wort hat – so wie es im 

Johannesevangelium heißt: „So sehr hat 

Gott die Welt geliebt, dass er seinen ein-

geborenen Sohn gab, auf dass alle, die 

an ihn glauben, nicht verloren werden, 

sondern das ewige Leben haben.“ 

Von diesem Glauben war viel zu spüren 

im Leben von Werner Leck: Als er 1978 

aus beruflichen Gründen von Westfalen 

zu uns nach Bad Hindelang zog, fand 

der durch Pfarrer Schmalz schnell An-

schluss an die Kirchengemeinde. Schon 

bald gab es kaum ein Ereignis im Leben 

der Bad Hindelanger Gemeinde, an dem 

er nicht teilnahm: Gerne erinnerte er 

sich an Freizeiten und Ausflüge. Unver-

gessen sind die vielen Gemeindefeste 

rund um die Dreifaltigkeitskirche, die er 

mit organisiert und dann auch gerne 

mitgefeiert hat. Besonders wichtig war 

ihm der Gottesdienst. Es war eine 

Ausnahme, wenn er einmal nicht in der 

Kirchenbank saß. Viele Jahre hat er als 

Lektor mit viel Freude selbst gepredigt 

und Gottesdienste gestaltet.  

Als langjähriges Mitglied des Kirchen-

vorstandes Bad Hindelang hat er die Ge-

meinde entscheidend mitgeprägt. Auch 

den Weg zur Kooperation mit Sonthofen 

hat er begleitet und unterstützt. 

Im Ruhestand hat er sich seit 

2011 auch im nun gemeinsa-

men Kirchenvorstand einge-

bracht. Mit seinem umfassenden 

Fachwissen ist er uns vor allem 

im Bau- und im Finanzaus-

schuss eine große Unterstützung gewe-

sen. So sehr ihm das Miteinander unse-

rer beiden Gemeinden auch am Herzen 

lag, hat er doch stets die Anliegen der 

Bad Hindelanger Gemeindeglieder im 

Blick gehabt: Für sie, aber auch für 

unsere Kur- und Urlaubergäste, hat er 

sich im Ausschuss Bad Hindelang be-

sonders engagiert. Nicht zuletzt sein un-

ermüdlicher Einsatz bei der Dachreno-

vierung unserer Dreifaltigkeitskirche 

wird uns unvergesslich bleiben. Werner 

Leck selbst wollte das zwar nie hören 

und hat immer nur gesagt: „das ist doch 

selbstverständlich, wir sind doch ein 

Team“, aber wir sind ihm dankbar für 

die gemeinsame Zeit, dankbar für seinen 

Rat, für seine Unterstützung. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Wir alle werden ärmer sein ohne ihn in 

unserer Mitte, aber wir wissen ihn in 

Gottes guten Händen und vertrauen da-

rauf, dass er nun schauen darf, woran er 

geglaubt hat:  

„Jesus lebt, mit ihm auch ich!  

Er verklärt mich in sein Licht; dies ist 

meine Zuversicht.“ 

Antje Pfeil-Birant  

im Namen des Kirchenvorstandes 
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Am 17. Dezember 2022 trafen sich 14 

Kinder, teilweise in Begleitung ihrer 

Eltern, an der Talstation der Hornbahn 

zu einer Waldweihnacht. 

Zum Einstieg wurde die Geschichte 

vom kleinen Stern erzählt, der sich im 

Wald auf einer Tanne niederließ, weil 

es in der Weihnachtszeit auf der Erde 

am schönsten sein soll. Das helle Licht 

des Sterns weckte die Tiere des Waldes 

aus ihrer Winterruhe und versammelte 

sie um die Tanne, um vom Stern zu 

erfahren, warum er gekommen ist. 

 

Im Anschluss verteilten die Kinder 

Nüsse und Futter für die Vögel. 

Gemeinsam machte sich die Gruppe 

dann bei reichlich Schnee und winter-

lichen Temperaturen auf den Weg, um 

die Geschichte vom Hirten Simon und 

seinen vier Lichtern zu hören. Entlang 

der Ostrach erfuhren die Kinder, wie 

der Hirte sein Lämmchen verloren 

hatte. Auf dem Weg, es wieder zu fin-

den, begegnet er einem Bettler, einem 

Dieb und einem verletzen Wolf. Jedem 

schenkte er ein Licht aus seiner Later-

ne, die er von einem älteren Hirten 

geschenkt bekommen hatte. Sein letz-

tes Licht stellt er schließlich an der 

Krippe im Stall von Betlehem ab, wo 

er auch sein verlorenes Lämmchen 

wiederfand. 

Neben der Geschichte wurden auch 

Weihnachtslieder gesungen. Ziel war 

der schön geschmückte und von Ker-

zenlicht erhellte Grillplatz in Vorder-

hindelang, wo die Gruppe mit Punsch 

und Plätzchen bereits erwartet wurde. 

Im Schein des Lagerfeuers wurde ge-

lacht, Weihnachtsrätsel gelöst, geges-

sen und getrunken. 

 

Zum Abschluss erhielt jedes Kind ein 

kleines Licht und einen kleinen Stern 

mit auf den Weg nach Hause. 

Ein herzliches Dankeschön geht an 

Ulrike Rüttinger und Jürgen Gmeinder 

für ihre Unterstützung. 

Susanne Komma 
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Die evangelischen und katholischen Weltgebetstags-Frauen aus Bad Hindelang 

laden zum ökumenischen Miteinander ein: 

 Freitag, 3. März 2023, 19.30 Uhr 
 im kath. Pfarrheim, Bad Hindelang 
  

Auferstehungsfeier – Osterfrühstück – Gemeinschaft erleben 

 

Zum gemeinsamen Osterfrühstück am Ostersonntag, 9. April 2023, laden wir 

Sie ganz herzlich ein. Wir beginnen mit der Feier der Osternacht um 5.30 Uhr, 

in der Dreifaltigkeitskirche, und wollen anschließend zusammen gemütlich 

frühstücken 

 um 7.00 Uhr 

 im Gasthof „Rosenstuben“ (Jörg-Lederer-Straße 17, Bad Hindelang). 

Auf den gemeinsamen, fröhlichen Ostermorgen freut sich 

Ihre Pfarrerin Antje Pfeil-Birant 



Anschriften 
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Täufer Johannis Kirche 

87527 Sonthofen, Martin-Luther-Straße 6 

Dreifaltigkeitskirche 

87541 Bad Hindelang, Ostrachstraße 27 

Pfarramt Sonthofen  08321/2466 

Schillerstraße 12  08321/81110 

pfarramt.sonthofen@elkb.de 

www.sonthofen-evangelisch.de 

Sekretärinnen: 

Tanja Müller, 

Sabine Strompf 

Montag–Freitag (außer Dienstag) 9.00–12.00 Uhr 

Mittwoch  14.00–18.00 Uhr 

Pfarrbüro Bad Hindelang  08324/586 

Schillerstraße 12  08324/94212 

87527 Sonthofen pfarramt.badhindelang@elkb.de 

www.badhindelang-evangelisch.de 

Pfarrerin Antje Pfeil-Birant  08321/6748291 

Sekretärin: 

Monika Benninghoff 

Dienstags  08.00–11.00 Uhr 

Pfarrer Gerhard Scharrer 

Sonthofen, Schillerstr. 12  08321/1784 

Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Pfarrer Wolfram Henning 

Sonthofen, Baumannstr. 11a  08321/618631 

Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Pfarrerin Antje Pfeil-Birant 

Sonthofen, Weststraße 1  08321/6748291 

Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Vertrauensmann Kirchenvorstand 

Roland von Bressensdorf   08321/81804 

Mesner und Hausmeister Sonthofen 

Mario Espinal Palavicine   08321/2466 

Mesner Bad Hindelang 

   08321/2466 

Kirchenmusikerin 

Marianne Lösch   

Diakonisches Werk Kempten, Diakonie Oberallgäu 

Betreuungen   08321/68660 

Herderstraße 3   08321/68662 

Sozialstation der Caritas u. Diakonie gGmbH 

Martin-Luther-Straße 10b   08321/660120 

Kindertagesstätten Geschäftsleitung: 

Susanne Beckers   08321/608981 

geschaeftsleitung@evang-kitas.de 

Johannis Kindertagesstätten 

Berghofer Straße 4 

Leitung: Ursula Schopp 

Johannis Kindergarten   08321/3331 

Kinderkrippe Arche Noah   08321/6076103 

info@kindergartenjohannis.de 

http://kindergartenjohannis.e-kita.de 

Kinderhaus Regenbogen 

Hindelanger Straße 21 A 

Leitung: Christina Gerbig-Feick 

Kinderhaus Regenbogen   08321/87023 

kinderhaus@regenbogen-sonthofen.de 
http://kinderhausregenbogen.e-kita.de 

 

 

Bankverbindungen 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sonthofen 

Sparkasse Allgäu 

IBAN: DE95 7335 0000 0000 005652 

BIC: BYLADEM1ALG 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Hindelang 

Sparkasse Allgäu 

IBAN: DE90 7335 0000 0000 236505 

BIC: BYLADEM1ALG 

 

Förderungsverein Evangelisches Gemeindezentrum e.V. 

Volksbank Sonthofen 

IBAN: DE78 7339 0000 0000 537403 

BIC: GENODEF1KEV 

Orgelbauverein 

Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG 

IBAN: DE33 7336 9920 0000 0808 10 

BIC: GENODEF1SFO 

Diakonisches Werk Kempten, Diakonie Oberallgäu 

Betreuungen 

Sparkasse Allgäu 

IBAN: DE29 7335 0000 0000 0019 90 

BIC: BYLADEM1ALG 

Sozialstation der Caritas u. Diakonie gGmbH 

Sparkasse Allgäu 

IBAN: DE10 7335 0000 0320 0080 48 

BIC: BYLADEM1ALG 

 

mailto:Pfarramt@evangelisch-sonthofen.de
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